Stahlbeton

Kapitel 1    Allgemeines


Unter Stahlbeton verstehen wir die Verbindung der Werkstoffe Beton und Stahl.

Beide Baustoffe wirken als einheitliche Konstruktionseinheit gegen die vielfältigen äusseren Beanspruchungen.

Funktionsprinzip:

· Der Beton besitzt eine grosse Druckfestigkeit, er übernimmt die Druckbeanspruchung.

· Der Stahl ersetzt die geringe Zugfestigkeit des Betons, er übernimmt die Zugspannungen. In Stützen auch Druckkräfte.

· Armierung immer auf Zugseite.

Zusammenwirken von Beton und Stahl:

· Die Wärmedehnungskoeffizienten beider Baustoffe sind praktisch gleich:

( = 10-5  1/K

Längenänderung = l x (T x (
· Der Stahl muss am Beton haften: Profilierung, Rippen

· Der Beton schützt den Stahl vor Rost: Eisenüberdeckung

· Beide Baustoffe besitzen eine gewisse Elastizität:

Beton:
Elastizitätsmodul Ec = 21 kN/mm2
Stahl: 
Elastizitätsmodul Es = 210 kN/mm2

Stahl ist elastischer als Beton.

Erforderliche Nachweise:

· Ausreichende Sicherheit gegen Einsturz: ( Tragfähigkeitsnachweis

· Zufriedenstellendes Verhalten im Gebrauchszustand:
( Gebrauchstauglichkeitsnachweis

Formgebungsmöglichkeiten Ortsbeton:

· Bauteile aus einem Guss

· frei wählbare Formen

· grosse Anpassungsmöglichkeiten

· komplizierte Bauteile möglich

Formgebungsmöglichkeiten Vorfabrikation:

· Massenprodunktion

· Verkürzung der Bauzeit

· nicht wetterabhängig

· genaue Schalungs- und Montagepläne

· grosse Transport- und Montagegewichte

Vorteile Stahlbeton:

· grosse Tragfähigkeit

· gute Lastverteilung

· grosse Widerstandsfähigkeit gegen Feuer, Explosionen, Erdbeben

· gute Luftschalldämmung

· grosse Formgebungsmöglichkeiten

· dauerhaft, geringer Unterhalt

Nachteile Stahlbeton:

· schlechte Wärmedämmung

· grosse Eigenlasten

· schlechte Trittschalldämmung, hellhörig

· schwieriger Umbau und Abbruch
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